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3. Letzte Nummer hatte pag. 826 und 827 unliebsame sinnstörende Ver-
schiebungen. Zu Seite 826 zu unterst gehören die 5 Worte pag. 327 Zeile
15 von unten. Zu Zeile 4 von unten, pag. 326, gehören die ersten 4 Zeilen
pag. 827. Und zwischen die Worte .begann und Publizierten' Zeile 4 pag.
827 von oben gehören die 3 letzten Zeilen pag. 826: „Es gilt' bis „kurzweg
genötigt". —

4. Die Arbeit von H. Lehrer M. Kâlin, die heute abschließt, erscheint in
Separatabzugen und kann zu billigem Preise von H. Lehrer Meinrad Aâlin
dahier bezogen werden. —

^Va.nàta.kà
in ^eiiiktei' mlei' in llà

mit (iestellen oder ksiiedi^en IVand-Uesesti^nn^on in
K»r»ntiertvn Huitlitiite». kÜAvu« àdrikiìtion. tZràte
Danel lmsti-^tikit. 1In8«rv kreise kiir keà (juniititten
8ind lnllixer »l8 »iidersvo. 8olilooiitoro 8ehiol'oi'- mut
Nol^imitutionen sind dulior unnötix.

IIN8VI« Vllstpllvoilitlltll»2<NI
der Puseln sind ^eset/lieli ^esoliiitxt.

: I^iekerun? fnr 8cknlku>isliunton. 8tets
cu. 500 IVundtuseln uns Pu^er. Pioserun^ in kelieki^en
(Zrösson. Vn IViedoi voikünfer koste Konditionen. Vor-
Innren 8is koi öodurf 8po7.iu1olkorte. ll5

XàlKLW »?

Zoktvsî^erisczke Islirmittslaristalt

Um meine U/asäimasäimen à 21 ssi.

mit einem Schlags überall sinrukükren, bade leb mied entschlossen. dieselben
ru obigem billixen preise atme Us.ckns.bme sur prods ru senden! Lein Lank-
svang! Lredit 3 blaust! Durch ssikenersparnis verdient sieb àie Nascklne
in kurrer 2sit und greift die VVitsebe niobt im geringsten so. I.siokts iiand-
kabung! leistet mebr und ist daurrkakter vis eins blsscbins ru 76 t'r
Tausends Anerkennungen! Ois blasedins ist aus Uolr nickt aus Lisch und ist
anvervtistlick! (llriissts árbeitserleiedteruog und 6e!dersparnis. schreiben Lie
»okort an Irani LIkr««I <4««!»«!, Oornackerstra-iss S74, Itnael,
(» 7229 2) 262 postkavd?il. IS.

Vertreter suck ru gelegentlichem Verkauf überall gesucht! Lei I!v
stellang stet» nächst« Lisenksiinststion angeben!
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XtZNlIVIi unMr« Zpviiialitäton i»

LIsisiiK nnâ. Z.z.àisrAHwini
Ausser einem destnssorìieiten I^n^er aller emuanieu
b'abrib-Narlikn liaben «ieìi ciis t'ol^snclen Special-

Lorten überall einAsfübrt

lîntser ^itilt Ko. 1—3, pr. tirs. K. s.40, Ox. —.50
^»ten«i> Sitikt Ko. 1—4 8.—, —.80
8tnnt«I«Iiren-5îtittv «50. 1 —

littst« Ariin P"l ^o. 1—4, >>r. (ìrs t. 17.5Ü 1.60
Vvlvetin titittv xoll> >>ol. Ko. 1—5, s>r. tirs. K. 22.svvü. 2.—
îsj«Ivu /eietineu-, liaülr» uuä 'ki»te«x»mmi in 6 vsrsollie-

cisoon liürte-^tstukunxon

Sdiul^uniini, >I»rIco „Liir^, ,,1'estaloziiii",
„Kntiounl«, „X. V.« I2K

Vvileugou 8>e xell. Olkrrle u»«I Nustei-.

i(AÌS6l' A Lo., ksrn. MtlW8k Zâ il.

KWH fir às prMtlHe Kechm
an Sekundär-, Realschulen und Gymnasien, wie auch zum

Selbst-Unterrichte

von Professor Vital Kopp -

Rektor an der Kantonsschule Luzern.

HWf' Ureis geb. Fr. 2.90.
Ein nach kompetentem Urteil von Männern des Faches und der Praxis

zur Erlernung des Rechnens methodisch sehr vorteilhaft angelegtes Buch. Es
entwickelt die zum Rechnen nötigen Grundlagen und Methoden (letztere frei von
jedem mechanischen Formelkram) anhand gutgewählter Beispiele, anregend zu
selbständigem Denken und Urteilen Es ist geeignet. Sicherheit und Fertigkeit
des Rechnens zu fördern, um den mannigfaltigen Anforderungen des praktischen
Lebens stets gewachsen zu sein. Das Such eignet sich auch oorziiglich
zum Selbststudium

Zu beziehen durch
E Haag, Doleschal's Buchhandlung,

Luzern, Kapellplatz No. 9.
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iiasmoniums.

pianos, sslügel

um i)lZ»ten unti ìiilli^8len, mil
ulltu' (ìmunlie, kei

ttug â Lo.. Illrilti
^oimentsuui 26/28,

Segrünltet 1S07. »ß>

LtLuâixos I,axsr von tìbor
A 860 lustramoutsu.

>Z „ >ü

» l^z c^i l^z l^z »«»r^z l^z c^i c^z »

—> »tlli«« 1»^« i«v. ——

kilnstixv /alilunxsbeainxuiixeii.

Ltsts preise eits 133

Velogenkelt» Inatrumento am tager.

Umtsuscli

gebrauektsr Instruments nu bvotisten

l'sgesprsisen, H 6015, /
NIr Ileker» »uob nur Probe!

2Î6ìlUNA
«letìiilttv ». v»ÄA»ItIx »n»
S8. W'el»!». INI« von àor 1 Vr.
batterie sûr às Iiln«ler»»^l
ìV»Iter»HvlI. Nânpttràr ?r.
70,006 unà 50,000. 136

I>0» liniier, /ni?.

Bienenhonig,

kontrolliert ab eigenem Stand, verkauft
zu Tagespreisen 1b2

v. Müller, Lehrer,
Eschenbach b. Luzern.

Die Airchenmresithandlung
Aanz 5euchtinger. Regensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

Z. 5chmalz, Lehrer
w Rebstein

für prompte und billige Lieferung
aller ttirchenmusikatien 26 0 786 (1

Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein â Wogter in <Luzern
zu richten.

Kanariensänger.
Empfehle vorzügliche Harzer-

sänger zu Fr. 12, 15, 18 und 20.

—— 8 Tage Probezeit! -
Köppet, Leyrer, ,56

Wagen-Iona ö, Wapperswil.

Liiruntierte

Zeüer preislaxs
Verlangen 8Ie 144

Vrsìiàtalog
<«. 4Sl> Mto«r, iiddililmgeli)

1-eirtit-lilizger S to..
I-urern

Xmvlstt M. it
»»
»»
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St Zwei wirklich bedeutende Werke S
St

Soeben ist erschienen:

predigten
des Hochwst. Herrn Dr. Augustin Egger, Bischof von St> Gallen.

Herausgegeben von vr. Adolf Fäh, Stistsbibliothekar-

I.SlMd'. Predigten für den MtiljnMskreis des Kirchenjahres
20 k S, 8 ». Broschiert Fr 4.25. In Original-Einb. Fr- 5.75.

0S-" In Vorbereitung sind und werden in rascher Folge erscheinen:

II. Sa«v: Predigten für den Wrlireis des Kirchenjahres

III. n. IV. Sand i Predigten für den Pliiigükreis des Kirchenjahres
Nein, es wäre Sünd und Schad, wenn man sich an das Wort des bescheidenen Bischofs

gehalten hätte: „Die Manuskripte werden am besten der LtiftSbibliothek übergeben und dort
vergessen." Tann hätten wir jetzt nicht diese Predigten, diese reife Frucht der apostolischen Wirk-
samkeit deS großen St. Gallerkirchenfürsten. Priester und gebildete Laien wären um ein kost-
liches Kleinod ärmer.

Tenn Eggers Predigten sind Geist und Leben Egger hat zum Volke gesprochen
und hat die Volksseele gekannt, und das Polt hat ihn auch verslanden! Nein, so wenig er sich
allzu tief herabsäht, so wenig kann man von ihm sagen, er predige zu hoch. Oder hatten die
hl. Väter zu hoch gepredigt? Und an diese gemahnen Eggers Predigten. Er pflegt seine
Gedanken nicht bre.t zu schlagen! er braucht es nicht. Mit wenig Worten erössnel er oewal-
tige Perspektiven, so daß zuweilen ein einziger Gedanke wie ein Blitz in ein weites Gebiet des
modernen Lebens hincinzündet und so einem gewandten Redner Stoss für eine ganze Predigt
bietet l». «»„rod «leneri, 0 S. 0.

LM Ferner ist soeben erschienen: 157

Katechesen
für die vier obern Massen der Primärschule

Im engsten Anschluß an den Churer lRottenburger) Katechismus ausge-
arbeitet und gehalten von Cölestin Muff, o. «. lj.

I. Sand: Katcchefe« üver Ven Hl'auöcn Einbà^r.^5.?"
II. Sanh '. Katechese« üver Hnave ««v Sakramente > ^
HI. Sand: Katechesen üver Vie Hcvote unv Vas Hebet l Vorbereitung.

Ausgearbeitete Katechesen zunächst nicht für die Christenlehre in der Kirche, sondern
für den Unterricht in der Schule — welch hochwillkommene Gabe für den SeelsorgekleruS
Es ist Münchener-Methode drin, denn jede Katechese hat die vier Stücke: Borbereitung, Dar-
bietung, Zusammenfassung, Anwendung. Aber in drei wichtigen »Punkten weicht der Verfasser
von ihr ab:

l > Tie Darbietung knüpst nicht an die vorbereitende Erzählung an. diese soll nur in die
richtige Stimmung versetzen: sie geht von eigenen Bildern aus : papenden Bergleichen, packenden
Zügen aus der Geschichte und der täglichen Erfahrung, besonders aus dem Leben der Kinder selbst.

2, Ter Katechismus ist in der Tarb-etung der eigentliche Mittelpunkt deS Unterrichts,
wird aber freilich nicht analntisch. sondern ivnthetisch erklärt.

3) Tie Zusammenfassung ist viel einläklicher. Durch eine Menge kurzer, logisch aus-
einanderfolgender Fragen wird die Tarbie ung Punkt für Punkt aus dem Gedächtnis und dem
Verstand der Kinder herausgelockt und so zum bleibenden Eigentum gemacht. Unter Mitbe-
teiligung der Schüler entsteht so seweilen der Satz, der die Antwort des Katechismus bildet,
der nun den Kindern nur „Repetitions- und Memorierbuch' ist

Sanra» tilener«. «. 8. «

Turch alle Buchhandlungen zu beziehen sowie von der

Sttlaksakkalt Jenziger t 60. U. H. älicdes«. Nalvshul. ßöl« a.A


	...

